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Es war einmal ein kleines Mädchen, das hieß Lumi.

Seit einiger Zeit lebte Lumi an einem Ort,

an dem die Tage sich oft sehr in die Länge dehnten

und die Geräusche fremd klangen:

ein Piepen hier, ein Summen da

und ganz viel Stille und Warten dazwischen.

Lumis Welt war klein geworden.

Ihr Zimmer war wie eine Insel,

mit einem Fenster zum Himmel

und einem goldenen Schatzkistchen auf dem Nachttisch.

An manchen Tagen war es friedlich und gemütlich

auf dieser kleinen Insel. An anderen gab es viel zu lachen

und Neues zu entdecken.

Aber manchmal war auch alles zu viel.

Dann war Lumi müde vom Warten,

von allem, was weh tat,

und vom vielen Drinbleiben.
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An solchen Tagen war es gar nicht so einfach,

immer mutig und stark zu sein.

Denn manchmal war Lumi auch einfach traurig und wütend.

Und dann kam es vor, dass sie sich am liebsten

unter ihrer Decke verkrochen hätte.

Doch tief in ihr drin,

noch tiefer als alle Gedanken,

lebte etwas in Lumi, das leise leuchtete.

Etwas, das niemals verloren ging.

Eines Abends, als das Zimmer in Dämmerlicht getaucht war

und der Himmel draußen schon die ersten Sterne zählte,

konnte Lumi nicht einschlafen.

Sie lag ganz still unter ihrer Decke und hörte,

wie der Wind am Fenster flüsterte.




Plötzlich war da etwas.

Ein leises Krabbeln und Rascheln.

Es schien aus dem kleinen, goldenen Schatzkistchen

auf Lumis Nachttisch zu kommen.

Lumi setzte sich auf.

Ihr Herz klopfte ein bisschen schneller.

Aber diese Mal war es kein ängstliches Klopfen.

Es war das Herzklopfen, das man spürt,

kurz bevor etwas Wunderbares beginnt.

Ganz vorsichtig öffnete sie das Schatzkistchen.

Darin lag der kleine Stern aus Tigerauge

und funkelte so wunderschön in allen Gold- und Brauntönen.

Da konnte Lumi nicht anders:

sie nahm den Stern behutsam in die Hand

und drückte ihn fest an ihr Herz.
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Es kitzelte. Erst in ihrer Hand,

dann in Lumis Bauch,

und dann ganz tief in ihr drin.

Ein winziges Licht begann um Lumi herum zu tanzen.

Es surrte durch das Zimmer wie ein goldener Funke,

flog in kleinen Kreisen über ihre Decke

und landete schließlich sanft auf Lumis Hand.

„Hallo, Lumi“, flüsterte das Licht.

„Ich bin Nuri, der Sternenbote.

Ich bin hier, um dich auf eine besondere Reise mitzunehmen.

Bist du bereit, tapfere Lumi?“

Lumi traute ihren Augen und Ohren kaum,

aber sie nickte vorsichtig.

„Schließ deine Augen“, wisperte Nuri, „wir fliegen los.“
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